
 
 

1959 Bau des Schulkomplexes 
1992  Trennung der POS in Grund- und Gesamtschule 
2007  Zusammenlegung beider Schulen zur  
              Karl – Eduard von Lingenthal – Oberschule   
2008  der Grundschulteil erhält den Titel  „Europaschule“  zurück  



Wir, dass sind 
 
• 378 Schülerinnen und Schüler 
• 30 Lehrerinnen und Lehrer 
• unsere Sekretärin und  
• unser Hausmeister 



Wir versuchen den Übergang von der Kita in die Schule für 
unsere Kinder so leicht wie möglich zu gestalten – wir nutzen: 
 
•  kontinuierliche Erfahrungsaustausche  Kita – Schule – Eltern 
•  gegenseitige Hospitationen 
•  gemeinsame Fortbildungen 
•  Tag der offenen Tür 
•  Schnuppertage mit Schulrundgang 



Themen dabei sind: 
unser Wald, Lesewettbewerb, Mengenlehre 



Herstellen von Lautbändern  
und Erarbeitung von Liedern 



Töpfern 



FLEX bedeutet: 
 

• Aneignung von Wissen entsprechend der Fähigkeiten 
und Fertigkeiten jedes Kindes 

• dazu werden in Teamsitzungen individuelle  
Wochenpläne  erstellt 

• Selbstständigkeit und andere soziale Kompetenzen 
können sich dadurch stärker entwickeln 



Unsere Flexi`s bei der Exkursion 
ins Sägewerk Kroppen 



Viel Spaß haben sie auch bei 
den verschiedenen Projekten 



Der Grundschulteil ist seit 2008 wieder Europaschule. 
Die Sekundarstufe bemüht sich seit dem 

Zusammenschluss beider Schulen um den Titel. 

Erfolgreiche Partnerschaften bestehen mit Schulen 
in Polen, Schweden, Dänemark  und in den USA 



Präsentation zum Projekt: „Der Weg zur Gesundheit“ 



 

Wir verbinden mit dem Titel Europaschule: 
  
• Toleranz anderen Kulturen gegenüber 
• Pflege des europäischen Gedankens und Miteinander 
• Bauen von Brücken der Kommunikation, des gegenseitigen    

Austausches, des friedlichen Zusammenlebens und der 
Freundschaft   



Jahresprojekt 2009/2010 „Der Weg zur Gesundheit“  
Schüler der Flex1 und Schüler aus Zagan bereiten 

gemeinsam ein gesundes Frühstück vor. 



 Aufführung der deutschen Sage „Der Lüttchenberg bei 
Göllnitz“ und der polnischen Sage „Die unglückliche 

Müllerstochter“ 



Herr Fisher – Vorsitzender der Deutsch-Polnischen 
Gesellschaft e.V. besucht unseren Sprachunterricht 

Frau Blaut - Polnischlehrerin 

Jahresprojekt mit der Schule aus Zagan: Sagen und 
Legenden von Ortrand und Umgebung –Eröffnung der 
Schulausstellung 



Sportwettbewerb in Zagan – 
Abschluss des Projektes  

„Der Weg zur Gesundheit“ 
April 2012  



Beliebt bei den Schülern sind die Fahrten nach 
Frankreich und Projekttage wie z.B. in Potsdam  
und Berlin, um sich mit der französischen 
Lebensweise vertraut zu machen. 





• regelmäßige Sprachreisen führen nach Dänemark und Schweden 
• in Schweden Sprachunterricht bei einem pensionierten Lehrer, der 

sich auch für die Kontakte zu uns stark engagiert 





 
 
 

Berufsorientierung an unserer 
Schule  

beginnt in der 7. Klasse 

 



Klasse 7  Besuch der „Komm auf Tour“ 

Messe in Elsterwerda 

   Beginn der Arbeit mit dem 

Berufswahlpass 

   Besuch von Betrieben unserer 

Amtsgemeinde 

   Berufspotenzialanalyse im TÜV 

und in der WEQUA 

http://www.wal-betrieb.de/index.php?article_id=1&clang=0


Komm auf Tour  



              

Berufspotentialananlyse 
Berufspotentialanalyse 



Klasse 8  Eignungstest mit der Sparkasse 

   Projekttag: Welche Berufe benötigt 

man zur Herstellung eines 

Schokoriegels? 

   Praktische Berufsorientierung im TÜV 

und WEQUA 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Hanuta.jpg&filetimestamp=20070301224657


Klasse 9/10  Eignungstest mit der AOK 
  

 Üben von Vorstellungsgesprächen mit 

ehemaligen Personalchefs 
  

 Styling -Tipps für das Bewerbungsfoto 

und Vorstellungsgespräch 
  

 Besuch des BIZ in Senftenberg 
  

 Erstgespräche mit unserer 

Berufsberaterin Frau Schwuchow nach 

Wunsch auch im Beisein der Eltern 
  

 3 Wochen Praktikum in Betrieben der 

eigenen Wahl 





Praxislernen Klasse 9 in enger Zusammenarbeit mit Firmen und Einrichtungen 
unseres Amtes 



 

 

Praxislernen bedeutet für die 9. Klassen:  

• Schüler gehen 5 Wochen montags in Betrieben und 
Einrichtungen der Region arbeiten 

• dann 5 Wochen komplett in der Schule 

• theoretische und praktische Erfahrungen in handwerklichen, 
sozialen und kaufmännischen Bereichen 

            

          =  Schnuppertage zur Berufsfindung 



Besuch des BerufsInformationsZentrums 
(BIZ) 



Seifenkistenrennen  
am 1. Mai 

Wir bauen ein Floß 



Gesundheitstage 



Tag der offenen Schultür 



Übergabe des Jahresprojektes für 
die Grundschüler 

Mathematikolympiade 



Besuch im Vereinshaus „Unsere Welt, eine 
Welt“ 

Jedes Jahr findet ein Skikurs statt 


